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R Die Eıinzigartigkeit Jesu Christi
Eine evangelikale Position.*

ON The Uniqueness of Christ
W L’unicite du Christ

ernar Hahn, übingen.

SUMMARY
T’he present ıMS LO present, ın the ontext evangelıcal', an also, Lın the PFropers W a © C e n e a ıcl ı ofa growıng number of ‘T’heologıes of Relıgion’, ‘Catholic’, that LS, embracıng the world-wide
the unıqueness of Christ from evangelıcal communıty of Chrıst. According fO Scripture,
perspectıve. After short outlıne of the concept Jesus LS Savıiour an ord. this understandıng
evangelıcal' there LS discussıon of the LS produced by ((0d himself ın the belıever. In
unıqueness of Jesus Christ ın the Light of the ıts confession of Christ ord the Church
Lausanne Declaratıon an the Manıla distiınguishes ıtself from all other gods an
Manıfesto. In both, the necessıty for general ords; AL happens especially Lın worship.
revelatıon be augmente by specıal revelatıon Wherever the confession of Christ longer
L5 stressed, an all solutions outsıde an proceeds from the revelatıon of (iod medıated
without Christ are rejected. Proposals of through the Word, but OUT of the wıde of
Parzany (LVe referred LO Dy WUY of ıllustratıon. uman experıence, ıt L5 bound LO hbe falsıfıed by

Sınce evangelıcal theology LS governed ın life the problems of the day The communıty of
an belıef Dy the erıterıon of ‘sola serıptura/, ıt Jesus Christ, however, Can only hbe salt an
cannolt regard ıts posıtıon the ODLC merely Light for the world around. when ıt holds LO the
ONe number of optıons I} ıt LS be Word of ıts Lord, an carrıes ıt oult ın Servuıce.
faıthful LO the gospel, ıts wıtness must be at ONCe

RESUME
La presente dissertation DOUT but de evangelıque et catholıque’ ans le vral sens du
presenter, P”Pheure 0U apparaıssent de erme, rc’est-a-dıre qu’1l VDAaut DOUT la
nombreuses theologıes des relıgions’, le communaute de Christ repandue ans le
caractere uUniQue de Jesus-Christ, d’un poınN de monde entıer. D’apres le Message de l’Ecriture,
UU evangelıque. Apres UNne cCourte definition du }  esus est Seigneur el Sauveur. Dieu ul-meme
erme evangelıque', ”’auteur commente ımprıme convıctkıon dans le des
’affirmation du caractere unıque de Jesus Aans Croyanlits. En confessant A  esus S50  S
la Declaratıon de Lausanne le Manıfeste de Seigneur, l’Eglise demarque de FfOUS les
Manılle. Ues eCUX textes soulıgnent qQUE la autres LeUX. el seigneurs, el cela Loul
revelatıon generale doıt necessaırement etre partıculıerement Aans son culte
completee Dar la revelatıon specıale el rejettent Toutes les fOLS QUE SoON temoıgnage rendu

conception d’un salut possible dehors Christ na DaS SOUTCEe Aans la revelatıon
de Jesus-Christ. Pour ıllustrer cela, "auteur divıne transmıse Dar la Parole, MAaLS Aans la
refere proposıtions de Parzany. multiplicıte des experiences humaınes, ıl est

Comme la theologie evangelıque depend DOUr ınevıtablement fausse Dar les problemes du
doctrine et DOUFr ULE du prıncıpe sola Jour. L/’Eglıise de Jesus-Christ pneul etre le sel

scrıptura, ıl s’agıl DAaS Ia une optıon de Ia erre el la umıiıere du monde quı ”’entoure
possıble parmı d’autres. Par fidelıte QUE s1 elle s  S  attache - Ia Parole de SOn Seigneur
’Evangıle, son temoıgnage doit d}  etre el S] elle la mel pratıque Dar le sServıce.
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ber selten recht verstandenen) erwendungVorbemerkung: Was wird mit der
Kennzeichnung ‘“evangelikal’ des Begriffs “evangelikal” geführt. *
umschrieben? In der Jüngeren Vergangenheıit wurden

Zielsetzung und Wirkungsbereich der EVaN-
chon seıt gibt 1 englisch gelikalen Bewegung besonders ın den
sprechenden eil der Welt den Internationalen Kongressen Weltevangel-

Begriff “evangelical”. Er bezeichnet diejen1- isatıon 19774 In Lausanne un! 1989 1n Manıila
gCcnN trömungen, die dem biblisch- deutlich.®
reformatorischen rbe SOWI1e der Weltmissıon Neben der Betonung VoO  — 1ss1ıon und
verpflichtet sınd, auf eıne persönliche, meıst Evangelısation T1 als grundsätzliches
erweckliche Frömmigkeıt Wert legen und 1ın Charakteristikum die Bezogenheit VO  ;
egensatz treten hochkirchlichen, Glauben, Leben und en auf die Heilige
katholisierenden oder theologisch-liberalen Schrift hervor, WIe dies der erung des
trömungen. Diese Anliegen traten zwischen rıten John Stott, einem weltweit führenden
den beiıden Weltkriegen der damaligen Vertreter der Kvangelikalen, der ragetheologisch-biblischen Neubesinnung 1ın der ach der Bedeutung der Kvangelikalen heute
ökumenischen Bewegung zurück. jedoch mıt entnehmen ist, ‘It 1S not only ımportantzunehmender Betonung der sozlalpolitischen be evangelıical, 1t. 1S essential Iso LO maın-
Aufgabe des Christentums und des taın faıthful evangelıcal estemony. Yor the
amı verbundenen Zurücktretens der m1S- evangelıcal faıth IN not SOINeE eccentrıc evla-
sionarischen 1V1T2A 1n vielen Kirchen der tıon from historic Christianity. On the CONM-
Welt und amı uch 1m ORK SCWahn}n der Lrary, 1ın OUr convıctıon iıt Christianity In ıts

gensatz ach 1945 wieder WIC. purest an most prımıtıve form. Our
prımary COMNCeTrN evangelicals 1s be bib-Das weltweıte Rıngen das rechte hcal therefore ıt be shown to from

erständniıs VO  - “Heil heute  ” und damıt Scripture that an Yy of beliefs 1s WTIToN$S,den vorrangıgen Auftrag der Christenhe1 ready to modify it drop ıt immediately.
hat uch Deutschlan: se1t, der “Frankfurter In fact, the hallmark of the authentic EVall-
Erklärung ZU Grundlagenkrise der gelical 1s determination LO submit to
1ss1ıon” 1970 ZU (rasch eingebürgerten, Scripture 1n mınd and hfe, together wiıth

Lausanne Manıla

ekenntniıs ZUT ‘Einzig-heıit’ VON Erlöser und Evangelıum
1M pluralistischen Kontext

revelatıo generalıs nıcht hinreichend ZU Heıl; er Ablehnung VO  S

Synkretismus rlösung außerhalb Von ‚Jesus T1ISLUS
Dıalog unter pluralistischem Vorzeichen rlösung ohne Glauben

Notwendigkeit der 1ss1ıon unter en

Darlegung des ekenntnisses ZUTE revelatıo specıalıs, Ablehnung Von
Heilsuniversalismus Relativismus
Apokatastasıs-Lehre Synkretismus
Bekenntnis ZU  — Notwendigkeit der missionarischen Verkündigung

Lausanne Manıla

ekenntnis Von Schuld 1m missionarıschen
Engagement unter nhängern anderer Glaubensweisen
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prıor. commıtment to submıiıt anythıng ist damıiıt das Wesen der göttlichen ffen-
hich future Scripture MaYy found barung preisgegeben. ‘Wenn un weil
teach’.* Menschen nicht 1n der Lage sınd, VOo  - sich aus

den wahren Gott erkennen, sind S1Ee uch
nicht fähig, Bedingungen für zutreffendesIL Grundlagen des Bekenntnisses Denken ber (Gott aufzustellen, Se1 denn,Einzigartigkeit ‚Jesu hrıst evangel- Gott offenbart sıch selbst und macht sichikalen Bereich. nter menschlichen Bedingungen bekannt.

Die Struktur der Lausanner Verpflichtung Wenn die OÖffenbarung Gottes ‚Jesus
Christus übersehen, enden WITr unweigerlich(1974) unı des Manıfestes UVOnNn Manıila (1989) 1ın Projektionen und Bildern VonNn Gott, cijeZunächst gilt beachten, daß sich

beiden Kongressen Evangelısatıons kon- uNnseren Wiünschen und ‘Angsten entsprech-
handelte. aher die Notwendig- end produzieren).?

keıt, eine der evangelikalen ewegung Die empirische Notwendigkeit einheit-gemeınsame Basıs formulıeren, VO:  - der lichen Handelns angesichts der globalen
AUS das missionarısche Engagement getragen Menschheitsprobleme.wird.® Nntier dem Druck umfassender ProblemeNeben den aus dem Wort der Heiligen
Schrift erhobenen Grundlagen werden wırd 1mM Interesse eıner Handlungseinheit die

Ausschließlichkeit des Evangeliums VOdeshalb insbesondere die inneren un Jesus Christus abgewiesen. Löst das Wortaußeren Widerstände ın den hick NOI- Jesus Annahme un Ablehnung, Nachfolge
IMECN, die der Verkündigung des Evangelhıums
vVon esSus Chrıistus entgegenstehen. unı AdUS, cheint für die anstehende

Der Vergleich der beiden schnitte zeıgt Problembewätigung untauglich Seın. Der
objektive Anspruch des hrıistlichen Glaubensfolgende Struktur:® ist. daher auf subjektive Glaubenshaltungen
bzw Erfahrungen zurückzunehmen.!©

Erläuterung dıieser Schwerpunkte ın den amıt wırd die Einheit VOoON Religionen auf
Darlegungen UonNn Parzany’ der Basıs eınes allgemeinen Gottesbegriffs

unter Ausschaltung de Heilsmittlerschaft
‚Jesus Christus ist zugleich Retter und esu Chrnisti angestrebt. Dies führt einem

Richter weıteren Schritt ZU eduktion auf ‘die
Die Selbstbezeichnung ‘Menschensohn)’ gemeiınsame menschliche Suche ach e1l als
drückt VOLr dem Hintergrund VO  - Dan d 13f. ein1ıgendem Rahmen für die Menschheit
d ‚Jesus Rıchter und Herr der Welt ist, ohne weıter ber Gott reden. el bedeutet
‘Die Einzigartigkeıit Jesus Christi besteht annn überwindung VOo rleg, Hunger,
darın, daß zugleich das Werk des Mens- Ungerechtigkeit un Umweltverschmut-
chensohnes Dan 73 un das Werk des zung‘.**
Gottesknechtes Jes 53) tut’.® Nur deshalb ist hne rage mMu. die Verkündigung des
se1n Kreuzestod Sühnetod, der durch die Kvangeliums mıt dem diakonische-sozialen
au_1fgrweckung als Urteil Gottes estätı Eınsatz verknüpft werden. Dieser gründet
wırd jedoch In der Überwindung des Todes durch

Jesus und ist auf die Vollendung der eıls-
Die objektive Wır  el der Offen- geschichte durch den wıederkommenden

barung esu Christi Heern ausgerichtet: ‘Wır sind unNns dessen
Das rundbekenntnis der Christen KU0QLOG bewußt, ‚Jesus selbst Se1IN Werk vollenden
Inoovuc ist IC 1Ur subjektive Glauben- wırd Er, nicht WIFr, wird die eUue Welt des

“ Jesus ist meın Herr'’), sondern vollkommenen Friedens und der vollkom-
Bekenntnis der objektivenelder gerechtigkeit schaffen em WITr alsı
OÖffenbarung Jesus ist der Herr'’), die sich die Kınzigartigkeit esu Chrnisti verkünden,

stern als solche manıfestiert hat, Wird WIT allen selbstgemachten utopischen
diese 1mM Gefolge Lessings auf eınen Wahr- Konzepten der Selbsterlösung ab’ 12
heitsaspekt nter vielen anderen reduziert, Ausgeschlossen ist jeder gewaltsame
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Versuch der Evangelisation. Die Eıinzigartig- eingeräumt erhält Vielmehr stellt jede inner-
keıt der Liebe esu schloß wesentlich das und außerchristliche Aussage Person und
1INntTreten und das Gebet für die Feinde eın Werk esu Christi Vor die theologische

Aufgabe, das Gesagte auf selne Übereinstim-Daher muß eın offener Dialog geführt
werden; dies gilt uch gegenüber emJjenıgen, MUN)| mıt Schrift und Bekenntnis der christ-
der die Botschaft VO  - ‚Jesus STUS ablehnt. lichen Kirche überprüfen. Hein der

Kontinuität und Identität des Bekenntnisses
Synkretismus ist Ablehnung esu Chnisti ‚Jesus Christus ist uch die Grundlage der

Die ntegration esu eiıne Reihe relıg1löser Kirche und die Basıs iıhre Arbeit, einsch-
Gestalten hat Ost und West unterschied- heßich des Dialogs und der Mission, gegeben.
liche Formen. Immer dann, wenn ‚Jesus und Das wird ın eil anhand einıger
se1ine Botschaft den jeweıils herrschenden Fragenkomplexe explizieren Se1N.
Bedürfnissen?® angepaßt wird, erfolgt eline
Immunisierung durch diese ‘synkretistische Dogmatische Grundlagen und
Integration Grun  agen Zusammenhang mıt der

ede VO.  - der ‘Einziıgartigkeit ‚Jesus
hrısWır wollen dem einzıgartıgen Herrn Jesus

Christus gehören’.**
Der Verdunkelung und Verfälschung des Vorbemerkung:
Evangeliums muß gewehrt werden, da Angesichts äufig egegnender Aversionen
der mdeutung Menschenwort se1ne ‘das Dogmatische’ weıtesten inne

des Wortes ist, daran erinnern, damıtung verlhert. Daneben ist Von großer
Bedeutung, das en und uch das der Bereich der Grundlagen angesprochen ist,
Sterben des Botschafters mıt dem VO  — die einen Menschen ın seinem Denken,
ausgerichteten Zeugn1s Eınklang stehen Handeln und Zusammenleben bestimmen.

Christliches Dogma Inne eıner de-finitio
fidel meınt daher die Grenzziehung, die11L Problematisierung des Untertitels

‘Kıne evangelıkale Posıtion/). nmıiıtten eıner Fülle möglıcher und tatäch-
Lcher Glaubensinhalte und-welisen aufgrund

Das 1n der Einführung angedeutete Selbst- des Glaubens ‚Jesus Christus bereıits VOTI -
ıst und STE NEeu vVvOrScCchNhOMMENverständnis der evangelıkalen Bewegung ist, werden muß Darın ist die (GGemeinschaft 1mMentscheidend VO Kriıterium sola scrıptura Glauben und die Einheit der (GGemeinde esuletztgültiger Norm Lehre und Leben

bestimmt. Dies bedeutet, die evangelikale Christi 1 andel der Zeiten gegeben.
Posıtion rage der Einzigartigkeit esu Krıterium des Dogmas ist das Wort (Gottes
hrnrıst]ı zugleich die evangelische, die dem der Heiligen Schrıift. 16
Evangelıum gemäße Se1N hat, WenNnn S1e

Jesus Christus—der eıne Herr undsich enn 'evangelıkal wag‘t 15 Als
Erlöser.solche ber ist 31€E nıchts anderes alg 1

eigentlichen Sinne des Wortes ‘“katholisches’ ‘Und obwohl solche g1ibt, die (xötter gE-
ekenntnis, die weltweite Gemeinde annt werden, sSe1 1m Hımmel oder auf
‚Jesus Chnsti umspannendes und einendes Erden, WI1e Ja vlele Götter und viele Herren
Glaubensbekenntnis g1bt, haben doch eınen Gott, den

Wenn un insofern der Anspruch der Vater, VvVon dem alle Dinge sınd, und
Evangelikalen, ihre Kriterien uUurc das Ihm; und eıiınen Herrn, Jesus Christ, durch
Schriftprinzip bestimmen lassen, VO  . den alle Dinge sınd und durch iıhn. Or
ihnen selbst und VO  - anderen ernstgenom- S, 5f.)
IN1Ee  - wird, kann siıch be]l den Aussagen ‘Wie durch die Sürde des Einen die

verdammnis ber alle Menschen gekommenKınzigartigkeit Jesus Christi nıcht eıne
Position handeln, die 1m vielstimmigen hor ist, ist uch durch die Gerechtigkeit des
inner- und außerchristlicher Wertungen der Einen für alle Menschen die Rechfertigung
Bedeutung ‚Jesus Chnsti uch eınen Platz gekommen, die Leben , 18)
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Die christliche Kirche bezeugt 1ın ihrem durch Jesus Christus, das wahre Licht Joh
Bekenntnis C  EVCO KUQLOV Inoouv XOLOTOV, TOV 1,9), beschränkt sich nıicht auf die noetische
VILOV TLOU 9GE0OU TOV WOVOYEVN (Nizänum) bzw Ebene, sondern umschließt den Menschen
“Jesum Chrıistum, filıium e1LUS UniIcum, ganz, ist S1€e doch Neuschöpfung durch den
omınum nostrum) (Apostolicum) als den Heiligen Geist.21
Erlöser In dem Menschen Jesus VO
Nazareth handelt Gott selbst ZU Heil den Das Bekenntnis Jesus Christus als
Menschen. Trotz mancher Ahnlichkeit mıt Kriterium für dıe Scheidung zwıschen wahrer
der Tätigkeıt e1INes Propheten, Rabbis, un falscher Kırche.
Weisheitslehrers, Wunderheilers unter- Ist die Erkenntnis, daß der Gekreuzigte der

uns aus dem Verderben rettende Gottessochnscheidet sich die Sendung esu fundamental
VoN all] diesen Kategorien: | D trıtt ußer- ist, Werk des heiligen Geistes, wırd das
ordentlicher Vollmacht auf, stellt die Bekenntnis ıhm ZU Krıterium zwischen
Angeredeten 1M ‚Jetzt die Entscheidung, Glauben und Unglauben, zwıschen wahrer
handelt durch se1ın wirksames Wort un! und falscher Kıirche. Kxemplarıisch trıtt dieser
bedarf keiner anderen Macht Obwohl STEeTtSs Zusammenhang 1ın 1.Kor 1228 ın den Blick
Von sich Weg auf (rott weıst, War doch 1ın Das Bekenntnis dem Nazarener als dem
einzıgartıger und unmittelbarer Vollmacht XUQLOG, als dem einen Gott, der sich 1m
selbst der Redende und Handelnde ’1‘ Dabe!i Alten Bund als der alleinige Herr offenbart
steht das Werk des Sohnes nıiıcht 1n Kon- hat, steht In elıner doppelten Frontstellung:
urrenz dem des Vaters, sondern beider Es grenzt abh sowohl die machtvolle
Werk ist eın Werk Die Erscheinungen des Attraktion, die VOoNn den gleichwohl stummen
Auferstandenen enthüllen die Einheıit esu Götzen der Heiden ausgeü wird, als uch
mıiıt Gott, indem S1Ee Von der Anbetung des die erfluchung des Gekreuzigten als
erschlenenen Jesus Zeugnis geben.*® amı offenbar erwlesenem gotteslästerer 1m Jüdis-
ist die Erkenntnis verbunden, ‘d. esu chen Bereich Nur der durch den Heılıgen
Geburt (Jottes ew1lger Sohn ensch geworden Geist geschaffene Glaube ist. fähig eken-
und In der agufe Von Gott als Se1IN Sohn DPFrO- Ne  S Jesus ist der Herr.**
klamiert worden ist, der VO  - seinem amı ist zugleic Kirche esu COChristi
ewl1gen Ursprung her bereits war.’19 bestimmt als der dem dieser Herr 1ın

Die Erkenntnis Jesu OChriıstı.
seinem Wort kraft es Heiligen Geistes
gegenwärtig ist, Hier hat S1e ihr Zentrum

Die Erkenntnis Von Person und Werk esu amı ber ist zugleich ihre Grenze
Chrnisti ist gebunden die Erleuchtung des bestimmt. Diese ist dort, dieses Wort nıicht
menschlichen erstandes, der durch die mehr verkündigt, gehört, geglaubt und
Sünde verblendet ist Z Kor 4,4) Das Werk bekannt wird.®®
der Erleuchtung ZuUu Erkenntnis des
Glaubens ist, Gottes eıgenes Werk,*9 das 1n Der Gottesdienst als Ort der durch dıe
Analogie ZU Erschaffung des Lichts Gegenwart des eınen Herrn gestifteten
Anfang der Welt STEe Dabei eNTSTLE die Gemeinschaft.
Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes 1ın dem Im Gottesdienst ist die Gemeinde esu Christi

ıIn demAngesicht esu Christi, insofern sichtbar, als ihr dort ihr Herr 1ın
Gekreuzigten (0)8 4,6) Diese YTkenntnis seinem Wort begegnet und S1e Antwort ın
ist—empirisch betrachtet—nichts anderes als Gebet un Lobpreis bewegt. Sie ist Je Neu
Torheit un! Schwachheit C} Kor .} darauf angewlesen, daß S1e durch Wort
gerade darın erweıst S1e sich jedoch als die Gottes ZU Leben 1m Geist geschaffen und
dem Handeln Gottes eigene eıshel und STEe diesem zurückgerufen wird: °Ihr
Stärke, die nNnıcC. menschlicher Qualität Männer, hebt EUT' Frauen, WwW1e uch Christus
orjentiert ist, sondern daran, daß Gott das die Gemeinde geliebt hat und hat sıich selbst
erwählt, wWas nichts ist, damit unichte für G1E dahingegeben, S1e heiligen. Er
mache, Was eLiwas ıst, damit sıch eın Mensch hat S1e gereinigt durch das W asserbad 1m
VOor ott rühme‘’ Kor Diıie Wort, damıt S1e VOT sich stelle als eine
Erkenntnis esu Christi als Erleuchtung Gemeinde, die herrlich Se1 und keinen Flecken
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oder Runzel oder eLWwWAas dergleichen habe, bewirkt die OÖffenbarung VOoO  - ‚Jesus Christus
sondern die heilıg un! untadelig sel (Eph nicht Anknüpfung, sondern Konfrontation;

vgl Kol 1, 22) er entstehen N1C Anpassung, sondern Scheidung; nıicht
Spaltungen dort, die egenwa des Herrn Eingliederung, sondern neuschaffende
der (Gemeinde ergänzt oder rsetzt wird durch Verwandlung.
Menschenworte oder andere Herren.*4 uch die phänomenologisch durchaus

konstatierbaren nalogıen zwischen Chri:-
Hınweiıse Z Beurteilung gegenwärtıiger tentum und anderen Religionen dürfen nıcht

Tendenzen ın T’heologıe un 1SsSıoNn auf- vergessecn lassen, daß die OÖffenbarung des
grund des Bekenntnisses dem eiınen Herrn dreleinigen Gottes durch die Verwechsel-
Jesus Christus. barkeıt sSe1INeEeSs Erscheinens ınmııtten eıner

imponlerenden relig1ösen Vielfalt geradezu
gekennzeichnet ist.26 Davon wird jedoch die

Zur Auflösung Von Offenbarung ın Einzigartigkeit der OÖffenbarung dieses
Erfahrung. Gottes keineswegs berührt.
Ist ach dem Zeugn1s der eilıgen Schrift
ott selbst der OÖffenbarer, der 1ın seinem Zum Bemühen relig1öse Einheit
Sohn ‚Jesus Christus das wahre Licht Yrstrah- angesichts bedrängender Weltprobleme.
len 1äßt und durch den Heıliıgen e1s die Das Bekenntnis dem eınen Herrn, Retter
menschliche Blındheit durchbricht und und Rıchter ‚Jesus Christus bedingt eıne Sicht
Leben schafft, darf der christliche (Glaube der Welt, die persönliches Engagement und
nıcht auf subjektiıve Glaubenserfahrung gelassene Erwartung miıteinander verknüpft.
reduziert werden. Das Wesen des christlichen Dabe!1 sind olgende TEL Aspekte untrennbar
Glaubens ist Se1n Bezug auf den Aufer- aufeinander bezogen:
standenen, den INa  - nıicht sieht (vgl ebr

— Himmel und Erde sind ursprünglich gute11.,0) Aus dem Glauben erwächst ZWaTlT Schöpfung Gottes, die dieser auch ber denzweifelsohne uch Erfahrung des Heils, der
Freude, der (Gjemeinscha etc.); gewichtiger —— Himmel und Erde stehen unter dem Gericht

Sündenfall hinaus Tag Tag erhält.

ist demgegenüber jedoch die atsache, daß die Gottes, das ihnen eın Ende SeLz
rfahrung uch ZUTr Anfechtung, die Kmpire IS EUuUe elt Gottes eroIiIine sıch 1m
ZU. Peirasmos wIird. OIiern das Leben des Kommen Jesus Christi, wird demjenigen
Christen un der (;emeinde ur den angesagt, der glaubt, bestimmt den Inhalt der
Glauben, nıicht ber das Schauen Kor 5,1) christlichen Hoffnung und wird ıchbar VOo  -

Gott ffenbart werden.gekennzeichnet 1st, bleibt die entatlio durch
den Erlebnisbereich steter Begleiter der Wo diese eschatologische Perspektive auf-Glaubenden

Wird dıe pneumatische eahta der egen- gegeben wird, die Kriıterien des Handeln
wart des Herrn 1ın seiınem Wort als anhand VO  - aus der Empirıe eWONNENECN

Erfordernissen für den Erhalt des Lebensder (jemeinde rsetzt uUrc. Kriterıien, die Aaus festgelegt und das Christentum und mıiıtder Empirıe werden, ist amı
dıe Kırche Jesus Christiı verlassen un ZUFF iıhm die anderen Relıgionen) Funktionen

Vereinigung der Gleichgesinnten geworden.“® dieser conservatıo mundı 1m Sinne eınes
ACLUS humanae proviıdentlae degradiert
werden, dort ist der Raum der Kirche Jesus

Zu 1  (0724 und Synkretismus. Christı verlassen. Dort hegt die Last für die
In demselben Maße, ıIn dem die Botschaft VON Erhaltung der Welt auf den Schultern des
dem gekreuzıgten Retter und Herrn der Welt Menschen und MU. ihn nde erdrücken.
Einladung und ist (vgl Kor . 20), Wiırd die Welt hingegen Aaus dem Blickwinkel

des Glaubens den eınen Herrn dieser Weltjeden wang In der Vermittlung Iso prinzı-
piell ausschließt, ist Sie zugleich Botschaft erkannt, ann die meinde esSus Chnistiı
VON dıesem eınen Hern, neben dem alle S10) ınmıtten aller Anfechtung nıcht 1mM etzten
ıgen Herren und Götter lediglich ‘sSoge- VO  - dem betört werden, Was 1mM Bereich des
nannten‘’ verblassen. In diesem 1nn ist. und Sıchtbaren hegt Wo sS1e diese Perspektive
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festhält, wird S1e selbst gehalten un! richtet In evangelistischer Partnerschaft; ring-
ihren Auftrag als Licht und Salz AU:  N ichkeit der evangelistischen Aufgabe;

Evangelisation und Kultur; r Ausbildung
und Gemeindeleitung; Geistliche Ausein-

Dieser Beıtrag geht auf eın Referat zurück, das andersetzung:; reıhel un:! Verfolgung;
1mM Ruhmen eınes Blockseminars für eologle- Die TEa des eiligen Geistes; Wieder-
studierende 19992 ın Neuendettelsau gehalten un Christi Das Manifest UOnN anıla nennt 1ın
wurde. ema des Seminars War ‘Die Theologie Anlehnung die Struktur des ongreßthemasder iglonen‘. Dazu wurden Texte VonNn oeltsch, als Schwerpunkte
Pannenberg, Küng, ner, Knitter, SOWl1e Von Das anzı Evangelıum: Unser mensch-
Vaticanum 11 bearbeitet. Auf die Darstellung liches Dilemma:; Die ute Nachricht für
der ‘pluralistischen Religionstheologie’ unter eute; Die Kınzigartigkeit Jesus Christi;
dem 1te. ‘Wahrher und Toleranz 1M (0724 der Das Kvangelium und Soziale erantwortung;
relıgıonen' olgte die ler vorliegende ‘evangeli- Die Kirche Gott, der Evangelist;
kale Posıtion’, In der zunächst die Bedeutung des Die menschlichen Zeugen; Die Glaubwür-
Adjektivs ‘evangelikal’ skizzieren Wa  < digkeit der Zeugen; Die rtliche Gemeinde;
Der VOoNn an kommentierte an! Zusammenarbeit ın der Evangelisation;
des or Evangelıical Fellowship, “The Die elt 10 Die moderne Welt;
Evangelicals’ (Exeter/Gran Rapıds weıst
bereits auf Wurzeln 1m en Jahrhundert

17 Die Herausforderung des Jahres 2000 und
arüber hinaus; Schwierige Sıtuationen

hın when SOINE re ınkers egan LO Schluß Verkündigt rıstus, bis wıieder-
belhleve that the Church had lıpped woefully kommt!
long WaYy aWaY from the genuine Christian Vgl dazu die Synopse In der Anlage.7message, they started tO use thw word to stand ‘Die Kinzigartigkeit Jesus Christi’, 1n
for what they themselves eileve in—the Marquardt, Parzany, aaQ., 86—-93
orıginal Christianıty of the apostles and the Ebd &6
early Church So ‘evangelical’ aAaInNle to INnean Ebd 88
return to basıcs, desıre to be 'aithful tOo the Vgl die Rede Von Stockwell auf der

Weltmissionskonferenz 1989 ıIn San Antonio:spirıt of the New Testament. And evangelicals
today WOu claim that their iıdeas ATre exotic,, ‘'Angesichts unserer bunten christlichen
esoterı1c development of Tıstlan theology they Geschichte der Arroganz und Intoleranz en
sımply represent the orıgınal, OTrtNO0dOX al of wenıg Recht entscheiden, Wer gerettet
the Church, 1C. 1s valı today ıt has ever wırd und Wer nicht (Gottes Jele sind größer als
been Ebd., 2} Vgl auch 1  O, Art unsere Wır können (ott die entscheidung ber
‘'Evangelikal’, 1ın Evangelisches Lexikon für die letzte Rettung überlassen, und inzwıschen
Theologie und (Gemeinde L, Wuppertal 1992, können WITr unseren kostbaren Glauben Jesus
560562 T1SLUS mıt Kınfühlungsvermögen und ber-
Selbstdarstellung der ‘Arbeitsgemeinschaft ZEUSgUNg anderen mıitteilen, während WITr uns
Evangelikaler Missionen)’, 1n Evangelische selbst auch für Gottes Gnadengeschenke öffnen,
Landeskirche 1ın Württemberg (Hg.), andDuc. die offenkundig ın den Glaubenswelten vleler
für Kirchengemeindeäte, Stuttgart 1989, 244 Religionen der Erde liegen). Zat. bei Parzany,
Vgl dazu: Jle Welt soll seın Wort hören. aaQ., 8Of.
Lausanner Kongreß für Weltevangelisation, 11 Ebd., 90
Bde, Neuhausen-Stuttgart 1976; un Ebd., 1
Marquardt, Parzany (Hg,), Evangelisatıon 13 °In Kuropa erscheint Jesus heute ın der Galerie
mıt Leidenschaft, Neukirchen-Vluyn 1990 neben dem angebeteten (Gott des Geldes, dem
1ın an, aaQ., 141 Vgl auch Betz, Art ott des Sexes, dem Sicherheitsgott und dem
‘'Evangelikal’, 1ın ac (He.), Gott der Gesundheit und des rfolges’ (Ebd., 92)
Kvangelisches Gemeindelexikon, Wuppertal Ebd 2
1978, 159, SOWIl1e Cochlovius, ‘Evangelische 15 Vgl die Aussagen dazu Von Stott In Anm
Alhanz’, ın TRE 10 (1982), Vgl enczka, Kirchliche Entscheidung ın
Die Lausanner Verpflichtung umfaßt olgende theologischer Verantwortung, Göttingen 1991,
Abschnitte Der Plan Gottes; Die Autorntät 63{f. 27
der ibel; Einzigartigkeit und Universalıtät 17 Schlink, Okumenische Dogmatik, Göttingen?
Jesus Christıi; Wesen der Evangelisation; 1985, 525

Sozlale Verantwortung der Christen; 18 Vgl ebd., 527
(Gemeinde und Evangelisation; Zusam- Ebd

menarbeıt In der Evangelisation; (Gjemeinden 20 Vgl dazu für den Zeitraum der irdischen ırk-
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boten wird, ıst selber schon abe Gottes. Gott istsamkeit Jesu die ©  ope VO)  3 Petrusbekenntnis
Mt Den 1mM olk verbreıteten Deutungen immer Subje: 92) (zıt. bel Slenczka, Kirchliche
der Erscheinung Jesus fügt Petrus cht och Entscheidung, aaQ.,
eine weıtere gleichartıge hinzu; vielmehr wird B In äahnlıcher Weise beschreibt die Grundform
seine Aussage Von ‚Jesus als Offenbarung des missionarischer Verkündigung 1n Thess 1,9£.

den Eıinschnitt des aubens Jesus Christushimmlischen Vaters gekennzeichnet, die als
solche cht Von eisch und herrührt Abwendung VON den Göttern, Hinwendung ZU

21 Vgl dazu enczka, ‘Die Erkenntnis des lebendigen und wahren Gott, Erwartung des
Geistes, die Te VOoO (Gre1ist un! die Unter- Kommens des auferweckten Erlösers, der uns

scheidung der Geister’, 1ın Veröffentlichungen Von dem zukünftigen Orn befreit/lös
23 Vgl ZU (GJanzen: Hahn, Wo ist Kirche Jesuder Luther ademıe zeburg 17 er Heıilige

(Geist 1mM Verständnis Luthers und der utheris- Christi?, upperta. 1988, ler‘ 280{f£f.
chen eologıe’), rlangen 1990, ler‘ 24 ‘An dieser wird eutlic WIe Name Gottes,
76ff.; SOW1e H.-J Iwand, ‘Der moderne Mensch Gegenwart (Gottes und die dadurch egründete

Gemeinscha: mıt ott untrennbar 1-und das Dogma/, 1n Nachgelassene er. 2,
ängen, und dieser Zusammenhang wird nıichtMünchen 19066, Q muß der Person

Jesus selber hegen, niemand iıhn verstehen 1Ur aufgelöst, sondern uTrec anderes ersetzt,
kann, es Se1 denn, daß ıhm diese YTkenntnıs VON wWwenn die Kındeutigkeıit des Namens cht 1mM
oben gegeben werde. Es besteht SOZUSsSagen eın ebet, Bekenntnis und Verkündigung festgehal-

ten wiırd. enczka, Kirchliche Entscheidung,undurchbrechlicher KRıng zwıischen ott und
aaQ., 238)‚Jesus rıstus, und n]ıemand kann ın die Mitte

eindringen, der nıcht VON Gott selbst gleichsam 25 elche unterschiedlichen Erscheinungsformen
diesem Geheimnıis, diesem Mysteriıum diese Bildungen, die aufgrun VON aus der

beteiligt wird. Es euchte schon auf, Erfahrung eWONNENECN Kriıterien entstehen,
daß nämlich dıe Einheit VOoONn ott und Jesus annehmen können, ist näher ausgefürt ın
TYT1SLUS eine tiefe und wunderbare und für Hahn, Wo ist Kirche ‚Jesu Christi?, aaQ., und
uns Menschen unbegreifliche Einheıt 1st, daß G1E Ders., ‘Anmerkungen ZUT: Lektüre der Heıliıgen
1Ur UrCc. den (reist un! 1mM Geist begriffen Schriuft ın Brasılien’, KuD 36 111
werden annn Miıt anderen Worten, die 26 Vgl bereıts die Antworten der Jünger auf die

rage ‚Jesu: ‘Wer die Leute, ich ge1?’Gotteserkenntnis, die iın ‚Jesus Christus ange-

DAS STAN  WERK DER MISSI  ISSENSCHAFT
Werner aupPp (Hrsg.)

Werner Raupp SQ Mission in
QuellentextenVon der Refomution bis zur Weltmissionskonferenz 1910
Von der Reformation bis eltmissionskonferenz 1910
48(0) 9., Pb., 39,80
Verlag der Ev.-Luth. Missıon, Erlangen
und Verlag der Liebenzeller Mässion
Zum ersten Mal iDt damit eine umfassende histo-
risch-kritische Darstellung repräasentatıver Quellen der7 Geschichte der äalteren deutschen 1SS10N. Die teil-

. © welse erstmalig edierten Quellen en nicht ur

missionstheologische Ansätze ZU Gegenstand, SOTMN-
ern etreifen auch die missionarische Praxıs un:

a  < MESTUM UNIVERALMLDOCO  TE C CENTYES. schließen relevante außerdeutsche Beıtraäge miıt eın
(Folgeband: 1910 bıs heute, ıIn Vorbereitung.)

„Die USW: ist weiıt/ gut durchdacht un! Zzut gegliedert, der wissenschaft-
liche Apparat, recht TaucC Dies Werk macht erfreulichem möglich, miıt Quel-
len arbeiten. “ Prof Dr Niels-Peter Moritzen, rlangen
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